
 

 

Werkvorschriften CH (WVCH-CH2018) / Anhang C 
Zusätzliche Weisungen des VNB (StWZ Energie AG) 

 

 
  
2 Meldewesen 

2.2 Meldepflicht 
2.2 (3) Es sind die Standardformulare des VSE zu verwenden, bzw. die Formulare können  

mit entsprechender Software (z.B. ElektroForm) erstellt werden oder unter 
www.stwz.ch/de/downloads.html heruntergeladen werden. 

2.4 (2) Bei Messeinrichtungen mit mehr als 4 Bezüger ist ebenfalls eine Dispositionszeichnung  
der Installationsanzeige beizulegen. 

 
2.5 Abschluss der Arbeiten und Inbetriebnahme 
2.5 (3) Der Auftrag zur Montage oder Demontage erfolgt durch den Elektroinstallateur. Die 

Auftragserteilung an die StWZ Energie AG hat mindestens 5 Arbeitstage vor dem 
Zeitpunkt der gewünschten Montage, mit dem Formular «Apparatebestellung», zu 
erfolgen. 

 Nach Eingang der Apparatebestellung wird sich die StWZ Energie AG oder die 
beauftragte Partnerfirma mit dem Installateur in Verbindung setzen, um den 
Montagetermin zu vereinbaren. Ab dem Zeitpunkt der Tarifapparate-Montage wird der 
Grundpreis pro Messapparat verrechnet. Dieser ist auch ohne Energiebezug 
geschuldet. 

 
 
4. Überstromschutz 

4.1 Anschluss-Überstromunterbrecher 
4.1 (5) Für die Anschluss-Überstromunterbrecher sind NH-Sicherungselemente zu 

verwenden. Beim Einsatz von Leistungsschaltern muss der Einstellbereich plombierbar 
sein. 

 Andere Arten von Sicherungselementen und Überstromschutzsysteme sind mit der  
StWZ Energie AG zu besprechen. 

 
5 Netz- und Hausanschlüsse 

5.1 Erstellung des Netzanschlusses 
5.1 (6)  In der Regel platziert die StWZ Energie AG den Anschlussüberstromunterbrecher im 

Gebäudeinnern. Nach Absprache kann in Ausnahmefällen ein Aussenzählerkasten 
verwendet werden. 

 
5.3 Provisorische- und temporäre Netzanschlüsse 
5.3 (1) Der temporäre Netzanschlusspunkt wird durch die StWZ Energie AG bestimmt. In der 

Regel wird ein Übergabekasten neben einer Trafostation oder einer Verteilkabine in 
der näheren Umgebung zur Verfügung gestellt. Für temporäre Anschlüsse ist der  
StWZ Energie AG mindestens 5 Arbeitstage im Voraus eine Installationsanzeige 
einzureichen. 
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5.4 Hausleitungen 
5.4 (8) Im Hauptstromsystem bzw. ungemessenen Anlageteil ist bis 100kVA ein max.  

Spannungsfall von 0.5 %, bis 400 kVA ein max. Spannungsfall von 1 % und  
über 400 kVA ein max. Spannungsfall von 1.5 % zulässig. Der Berechnung des 
Spannungsfalls sind der Nennstrom der vorgeschalteten Überstrom-Schutzeinrich- 
tung und die Bemessungsspannung des Netzes zu Grunde zu legen. 

 
 
6 Bezüger- und Steuerleitungen 

6.2 Steuerleitungen 
6.2 (2) Steuerleitungen dürfen auf Unterverteilungen/Wohnungsverteilern nicht abgeschlauft 

werden. 
6.2 (7) Die Steuerfunktionen sind gemäss der Tabelle WVCH-A 6.2(7) zu wählen. 
 
 
7 Mess- und Steuereinrichtungen 

7.1 Allgemeines 
7.1 (1) Ab einem Anschlussüberstromunterbrecher von 500 A und höher ist eine 

Kontrollmessung vorzusehen. 
7.1 (8) Für Schaltapparate sind brummfreie Kleinschütze für die Montage auf 35 mm DIN-

Tragschienen und für 45 mm Ausschnitte erforderlich. Die Schaltkontakte sind für 
einen IN = min. 20 A auszulegen. 
Direkte Eingriffe in die Steuerverdrahtung der StWZ Energie AG sind nicht erlaubt. 
Lastmanagementgeräte (z.B. von Energieerzeugungsanlagen) dürfen die 
Rundsteuerung der StWZ Energie AG nicht beeinflussen. 

 
7.3  Privatzähler 
7.3 (1) Bei Privatzähler darf die Doppeltarif-Schaltung der StWZ Energie AG (sofern 

vorhanden), nur über ein separates, plombierbares Steuerrelais zur Anwendung 
kommen. Die StWZ Energie AG behält sich vor, beim Einsatz von Smart-Metern, 
keinen Rundsteuer-Empfänger zu montieren. 

 
7.4 Fernauslesung 
7.4 (1) Für allfällige Zählerfernauslesungen (ZFA) sind die Messeinrichtungen gemäss 

Vorgaben der StWZ Energie AG zu erstellen. 
7.4 (2) In allen Gebäudearten sind Leerrohre zur Fern- bzw. Aussenablesung sämtlicher 

Zähler (Strom, Wasser, Gas, Wärme) gemäss WVCH-A 7.4(2) vorzusehen. 
 
7.7 Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtungen 
7.7 (1) Die Anordnung und Bezeichnung der Mess- und Steuerapparate sowie der Bezüger-

Überstromunterbrecher ist gemäss Vorlage WVCH-A 2.4(2) und WVCH-A 7.7(1) zu 
erstellen. 
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8 Verbraucheranlagen 

8.6 Waschmaschinen, Wäschetrockner usw. 
8.6 (1) Waschmaschinen, Wäschetrockner usw. welche über eine Steckdose Typ13 betrieben 

werden, sind nicht sperrpflichtig.  
 Waschmaschinen, Wäschetrockner usw. mit einer Heizleistung über 3 kW sind 

sperrpflichtig.  
 
8.8 Widerstandsheizungen 
8.8 (1) Die Anlagen sind sperrpflichtig. 
 Anschlusswerte für Widerstandsspeicherheizungen sind für eine Aufladestundenzahl 

von 15 Stunden zu dimensionieren. Die nächtliche Einschaltdauer bei 
Speicherheizungen mit einem Anschlusswert ab 6 kW muss in Funktion der 
massgebenden Regelgrösse (z.B. Witterung, Restwärme) so erfolgen, dass die 
Speicher erst in der späten Nacht aufgeladen werden. 

 Hinweis: Einige Kantone und Gemeinden verbieten Neuinstallationen von 
Elektroheizungen. 

 
8.9 Wärmepumpen  
8.9 (1) Die Anlagen sind sperrpflichtig. 
 Für die Anwendung der Legionellenschaltung ist die INFO 2081 der electrosuisse zu 

beachten. 
8.9 (2) Zusatzheizungen sind ebenfalls sperrpflichtig.  
 
 
9 Kompensationsanlagen, Aktivfilter und Saugkreisanlagen 
 
9.1 (2) Kompensations- und Saugkreisanlagen dürfen den Pegel einer Powerline 

Communication (PLC) nicht unzulässig absenken bzw. anheben.  
9.1 (5) Die Rundsteuerfrequenz beträgt 582 Hz, die Powerline Communication (PLC) liegt  

im Bereich von 9 – 500 kHz.   
9.2 (3)  Eine Zentralkompensation für mehrere Zählerstromkreise ist nicht zulässig. 
  
 

10 Energieerzeugungsanlagen (EEA) 

10.3 EEA mit Parallelbetrieb zum Stromversorgungsnetz 
10.3.1 Technische Anschlussbedingungen 
10.3.1 (5) Beachten Sie die «Technischen Bedingungen für den Parallelbetrieb von 
 Energieerzeugungsanlagen (EEA) im Netz der StWZ Energie AG», insbesondere 

Punkt 4.6ff bezüglich Leistungsreduktion bzw. Abschaltverhalten bei Unter- und 
Überfrequenz. 

 
 Netz- und Anlagenschutz: 
 Für Anlageleistungen < 30 kVA am Netzanschluss ist ein Entkopplungsschutz (NA-

Schutz) mit zentralem Kuppelschalter je gemessene Energieerzeugungsanlage im 
Bereich der Anschlussstelle erforderlich.   
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10.3.2 Messung 
10.3.2 (1) Die Zähler-Montageplätze für Produktion und Verbrauch sollen nach Möglichkeit 
 nebeneinander vorgesehen werden. Wo dies nicht möglich ist, muss zwingend eine 

Telekommunikationsleitung für die Fernauslesung installiert werden. Die Kosten für  
die Fernauslesung gehen zu Lasten des Anlagebetreibers. 

 EEA mit einer Anschlussleistung von > 30 kVA werden mit einer Lastgangmessung  
mit automatischer Datenübermittlung (Zählerfernauslesung, ZFA) ausgerüstet. 

 Die Messart Überschuss oder Produktion, sowie die Inanspruchnahme einer 
Eigenverbrauchsregelung ist der StWZ Energie AG mit dem Anschlussgesuch bzw.  
der Installationsanzeige bekannt zu geben. 

 
10.3.3 Inbetriebnahme 
10.3.3 (3) Es ist das VNB-Abnahmeprotokoll EEA/Speicher zu verwenden.  
 
 
12 Ladestationen Für Elektrofahrzeuge 

12 (2) Für allfällige Ansteuerungen der Ladestation ist mindestens ein Leerrohr der Grösse 
M20 zwischen Elektro-Hauptverteilung und Ladestation zu verlegen.  
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